
Das Stipendium



Verborgen unter der Erde und der Wasseroberfl äche liegen in 
Deutschland und Europa noch immer unzählige Überreste der 
Weltkriege. Diese Kampfmittel sind auch Jahrzehnte nach dem 
2. Weltkrieg immer noch eine Gefährdung – sowohl für Leib und 
Leben als auch immer mehr für unsere Umwelt. Die Stiftung 
kampfmittelfreier Lebensraum setzt sich deshalb für ein fried-
liches Leben ohne Gefahr im Einklang mit der Natur und einem 
lebenswerten Umfeld ein. Um diese Ziele zu erreichen, setzt die 
Arbeit der Stiftung deshalb auf drei Kernbereiche:

   Neue Lebensräume scha� en 
und zurückgewinnen

Die Stift ung 

Ein elementarer Bestandteil ist dabei auch das Anstoßen und 
das Fördern von wissenschaftlicher Forschung im Bereich der 
Kampfmittelräumung, um den Schutz von Leib und Leben zu 
verbessern und zu helfen unsere Flora, Fauna und 
Habitatgebiete zu erhalten.

   Aus-, Fort- 
und Weiterbildung

   Aktiver Umwelt-, 
Natur- und Gewässerschutz



Die Kampfmittelräumung ist eine fächerübergreifende 
Herausforderung. Um hierfür neue Erkenntnisse und 
Verfahren zu gewinnen, bieten wir ein Stipendium an, 
welches sich der Unterstützung von Bachelor- und
Masterarbeiten sowie Dissertationen widmet. 
Das Thema der Abschlussarbeit muss dafür einen 
erkennbaren Bezug oder Gewinn für den Bereich der 
Kampfmittelräumung haben. Das Angebot richtet sich an 
Studierende aller Fachrichtungen (Geophysik, Chemie, 
Physik,Geowissenschaften, Geschichte, Archäologie, …) 

Unser Stipendium umfasst:

    Beratung und Betreuung der Stipendiatin/des Stipendiaten

    Fachliche Betreuung der Abschlussarbeit durch die Stiftung 

oder durch einen Stiftungspartner (bei Bedarf)

    Vermittlung von Leihgeräten durch Stiftungspartner und 

Übernahme von Mietkosten für Leihgeräte 

    Nutzung des stiftungseigenen Testfelds für Messungen

    Übernahme der Reisekosten für Mess- oder 

Recherchekampagnen

    Finanzierung der Teilnahme an Fachtagungen vor, 

während und nach der Dauer der Abschlussarbeit 

   Einmaliges Büchergeld

Das Stipendium



Der Weg zum Stipendium

PHASE 2   Vorstellung

Wir sichten die eingehenden Bewerbungen und laden Sie zu 
einem Vorstellungsgespräch ein, wenn das Thema geeignet 
erscheint. Hierbei haben Sie die Möglichkeit sich und das Thema 
genauer vorzustellen.

PHASE 3   Entscheidung

Wenn sich der positive Eindruck im Vorstellungsgespräch 
bestätigt, wird Ihre Bewerbung auf das Stipendium dem Vorstand 
zur Entscheidung vorgelegt.

Sollte Sie die Kampfmittelräumung als Themenbereich für Ihre 
Abschlussarbeit interessieren, Sie aber selbst noch kein passendes 
Thema haben, so können wir Ihnen auch bei der Themensuche 
helfen.

PHASE 1   Bewerbung auf das Stipendium

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung für das Stipendium per 
E-Mail an stipendium@stiftung-kampfmittelfreier-lebensraum.de 
Ihre Bewerbung sollte enthalten: 

   Vorstellung des Themas (max. 1 Din A4 Seite)
    Motivationsschreiben – welchen Bezug hat Ihr Thema zum 

Bereich Kampfmittel und warum sollte es durch ein 
Stipendium unterstützt werden

    Tabellarischer Lebenslauf mit Bild
    Geplante Universität und wenn schon bekannt 

vorgesehener Betreuer:in von Seiten der Universität



Wer wir sind

Jan-Bernd Kappelhoff  
Vorstand

Stephanie Bergmann 
Koordinatorin der Stiftung 

Simon Gremmler
Fachbereichsleiter Geophysik & 
Fortbildung

Prof. Dr. Johannes Preuss 
Kuratoriumsmitglied

Thomas Lange
Fachbereichsleiter 
Kampfmittelräumung

Günter Westrup
Sprecher der Stiftung & 
Kuratoriumsmitglied

Dr. Thomas Krengel
Fachbereichsleiter 
Natur- und Umweltschutz



Simon Gremmler
Fachbereichsleiter Geophysik & Fortbildung
simon.gremmler@stiftung-kampfmittelfreier-lebensraum.de 

Sollten Sie Fragen zum Stipendium 
haben so wenden Sie sich an:

Stiftung kampfmittelfreier Lebensraum
Alfred-Hess-Straße 40 . 99094 Erfurt

Tel. +49 (0) 361 78 94 60 67 
Mail: info@stiftung-kampfmittelfreier-lebensraum.de
www.stiftung-kampfmittelfreier-lebensraum.de


